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appell des Führers die Vorbereitung für die neue

Reichstagswahl einſetzte . Gerade hier wurde uns

in Baden deutlich , daß an erſter Stelle der

Staat ſteht .
In der langen Zwiſchenzeit wurden aber die Vor

bereitungen zu der großen badiſchen Gaukultur —

woche nicht unterbrochen . Während in Berlin auf
der Olympiade die Völker einen ehrenhaften und

friedlichen Wettſtreit
um die beſten Lei

ſtungen auf körper
lichem und geiſtigem
Gebiet ausfochten ,

wurde von Dr .

Fritſch und ſeinen
Mitarbeitern in der

Gaukulturſtelle Ba

den des Reichsmini
ſteriums für Volks

aufklärung und Pro —

paganda das Pro
gramm in mühevoller
Arbeit zuſammenge
ſtellt . Denn war auch

zu der urſprünglichen
Gaukulturwoche im

März das Programm
ſchon völlig ſicherge
ſtellt und konnte auch

ein Teil dieſer Ver

anſtaltungen über

nommen werden , ſo
mußte doch das Pro

gramm erneuert und

vervollſtändigt wer

den , um den Veran

ſtaltungen die nötige
Zeitnähe zu geben .
Der Bedeutung einer

vom ganzen Gau ver

anſtalteten Kultur —

woche entſprechend ,
88

wurden natürlich alle

vorhandenen ſchöpfe —
riſchen Kräfte für die

Löſung der Aufgabe aufgerufen . Und gerade dieſe

Tatſache unterſcheidet die Badiſche Gaukulturwoche
von den in anderen Gauen bis jetzt durchgeführten
Veranſtaltungen ähnlichen Charakters . So ſtehen
neben den badiſchen Dichtern und Schriftſtellern ,
die Muſiker , die Intendanten der ſtaatlichen und

ſtädtiſchen Theater , die bildenden Künſtler , über

haupt alle in der Kunſt verantwortlichen Männer .

Wenn in der Vergangenheit die Jugend ſich
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Fähnlein ſchwingend an den Heimatveranſtaltun
gen beteiligte , ſo kommt heute der Hitlerjugend als

Staatsjugend die Aufgabe und Bedeutung zu ,

mitten unter den Geſtaltern zu ſtehen , repräſen
tiert doch gerade die Jugend ganz neue anders

artige Kunſtformen , deren beſter und berufendſter
Träger ſie allein iſt .
Wenn auch alle Fäden der Woche in der Gaukultur —

ſtelle der Gaupropa
gandaleitung des

Reichsminiſteriums
für Volksaufklärung
und Propaganda zu

ſammenlaufen , ſo

ſind doch außerdem
die Kulturabteilung
der Hitlerjugend , die

NS. - Gemeinſchaft
„ Kraft durch Freude “ ,
die NS . - Kulturge
meinde und auch die

Landesleitungen der

Reichskulturkammer
aktiv an der Durch

führung der Veran

ſtaltungen beteiligt .

Dieſe erſt durch den

neuen Staat geſchaf
ſenen Organiſationen
boten die Voraus —

ſetzung für die Er

faſſung aller leben

den ſchöpferiſchen
Kräfte und für ihre
einheitliche Ausrich

tung . So bleiben die

Veranſtaltungen
nicht auf die Haupt
ſtadt Karlsruhe be —

ſchränkt , verteilen ſich
vielmehr auf Heidel

berg , Mannheim ,
Pforzheim , Baden

Baden , Freiburg ,
Konſtanz uſw. , von

denen jede ihr eigenes Programm durchführen
wird . Gerade ſo war es möglich , die Vielgeſtaltig —
keit des kulturellen Schaffens in unſerem Gau

deutlich werden zu laſſen , ohne damit die ganze

Kulturwoche durch eine Zerſplitterung in lauter

Einzelveranſtaltungen zu gefährden . Wie im Reich
die Kultur der einzelnen Gaue auch nur Ausdruck

des Kulturwillens des deutſchen Volkes iſt , ſo
wird in der Badiſchen Kulturwoche jede einzelne

Hufn . Bauer .
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